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" ° ° "» Nr. 7«.

,,,, Nchrentenstelle.
N e f e n n k M ^ ^ ^ "onomischen Schätzung«-
Mission n O ^ " " l.t.Beznls,ch«tzungs-C°m<

bis z u « 2 5 . v l t ° b e , 1 8 7 4

Anfork««« .."^ b"l° Stelle w°llen ihre dm
24 M " " f ° " ^,,P°r»8r°ph 10 des Gesetzes «°«
°«sp«chmb in. " " . " ° «rundste»««Regelung
3«h°ti,en 3» "^Ulellen Gesuch« bis dahin im
« h m u n i / ° ^ ^ ^ ° l " L»ndcsc°mmiss!°n übel.
b'Nhun d.e ?"ü ^""H " " ^z«'ch^ Zeugnis
p°st«s ' ° u ? t«r« ."^"lttengungen dieses Dienst.

L°i2 """^ »"°«^n seien.

Studentenstiftung.
gehende N . , " " Verwaltung der Stadtkasse
gelanat dir Sallocher'schen Studentenstiftung
50 ft , u , m c" ""chtete 8. Platz mit jährlichen

' ' ^ " l Vesehung.

g e b o r e n e ^ ^ " " ^ ^ l « Stistung sind in Krain
Gymnasium s/ ^"2's"tete, steißige, am laibacher

Die New " ^ Jünglinge berufen,
^ m Dürf t ig - " ^ ^ " ^ " unt dem Taufschein,
^ " S c h u l z ^ und Impfungszeugnisse, dann
dementiert I k " ^ " beiden letzten Semester

' « « n Gesuche
un Wea/d^ ^ ' ^ " " e m b e r 1 8 7 4
fertigten N ^ ^' ^^unasialdirection an den ge-
recht ;utt,7. 2"""ster, welchem das Verleihungs-

S t ^ ^ ^ überreichen.
^adtmaglstrat Laibach, am 9. Oktober 1874.

Der Bürgermeister:
^ 4 ^ ^ - ^ ^ Anton «aschan.

c<2. sir. 458.

Offert-Ausschreibung.
' ^eichsf^tt ".^°s""mtcomplere b« k- l . Idrianer

Weae de c^"^ ^ Buchenschwamm-Viutzung im
^on iünl ^ " f t l l chen Offerte auf die Zeitdauer
"chnet k- ^ " ' vom 1 . Jänner 1875 an ge-
Dfferte ^Wgegeben. «nd sind die bezüglichen

:n'tt ^ ^ ^^ ' O k t o b e r l . I .
überred ^" ^ " gefertigten Forstverwaltung zu
und Dm'^ ' ^"° ^uch, so wie bei der k. t . Forst-
Mnaen - " ' ^ " " t i o n Görz, die näheren Bedin-
«ungen angesehen werden können.

Forstverwaltung des Wirthschafte-
bezirke, Zdlia « .

(488—2) l

Offert Ausschmbuilg
für die Lieferung vvn lärchenen Grundbalken

fur daS Tee.Arsenal in Pola pro «8LH.
Zur Deckung des Bedarfes an lärchenen Grund-

balken von 30 Schuh Länge aufwärts und von
19—14 Zoll im Gevierte für das hiesige k. k.
S e e A r s e n a l p r o K H 7 5 wird

am 1 1 . N o v e m b e r l . I .

um 11 Uhr vormittags beim k. k. S e e - A r s e -
n a l s C o m m a n d o i n P o l a eine Berhand
lung mittelst Borlage von schriftlichen Offerten
abgehalten und die Lieferung demjenigen über-
lassen werden, dessen Anbot den meisten Bort heil
bieten wird.

Bon den obenbezeichneten Grundbalken wer-
den H H , O « O Cuoilschuh benöthiget.

Dieselben müssen von kärntnerischer Prove-
nienz, von guter Qualität, nicht überständig, daher
vollkommen gesund, feinfaserig, scharfkantig bezim-
mert und möglichst astrein sein.

Nachdem jedoch unter dem obigen Quantum
c i r c a 4 O « « > E u b i k s c h u h zu V e r d e c k -
p l a n k e n bestimmt sind, so müssen diese außer
den oben angeführten Eigenschaften auch noch v o l l -
k o m m e n as t re in sein, und können daher zu
diesem Zwecke auch Hölzer von 30 Schuh Länge
aufwärts mit 8 Zoll in Gevierte geliefert werden.

Das Offert kann auf das ganze Quantum
oder auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter
5000 Cuvitschuh lauten.

Der Preis ist sür einen Eubikschuh jeder
der beiden Gattungen franco Eisenbahnstation in
Kärnten zu offerieren.

Die Anbote sind mit einem 50 kr. Stem-
pel zu versehen, vom Offerenten zu fertigen und
längstens

b i s zum 1 0 . N o v e m b e r l . I . ,
12 Uhr mittags, dem l . k. See - Arsenals - Com-
mando in Pola einzusenden.

I n dem Offerte hat das vorgeschriebene Reu-
geld, bestehend in 5 Perzent des Werthes der an«
gebotenen Partie, in Bank- oder Staatsnoten
oder in Staatsobligationen, welche zur Cautions-
bildung geeignet erklärt sind, beigeschlossen zu werden.

I m telegraphischen Wege einlangende und
alle nicht nach den festgesetzten Bedingnisscn ver-
faßten Offerte, sowie nachträgliche Aufbesserungen
sind unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Lieferungsbedingungen tonnen
bei den Handels- und Gcwerbekammcrn in Wien,
Laibach, Graz, Pest, Agram, Klagenfurt und Fiume,
bei der Börse-Deputation in Trieft, bei dem k.k.
See-Arsenals-Commando in Pola, beim See-

l bezirkscommando in Trieft und bei der Marine-
I section des k. k. Reichs-Kriegsministenums in Wien
eingesehen werden.

Pola, am 10. Oktober 1874.
V o m k. k. See-Arsenal««<tommando.

(489—2)

Offert-Ausschreibung,
die Lieferung von Vichenschiffbau. Langholz
an da« t k. Tee. Arsenal zu Pola betreffend.

Für den Bedarf des k. k. S e e - A r s e n a l s
zu P o l a wird ein Quantum von 30,000 Cubil-
suß scharf vierkantig bezimmerter Eichenjchysvau-
hölzer von 12 Zoll im Gevierte mittleren Quer
fchnittes auswärts benöthiget. Bon dem oboenann-
ten Quantum werden beiläufig 10,000 Cuvikfuß
I I . Klasse, d. i . von 24 bis 30 Kuß Länge, und
beiläufig 20,000 Cubikfuß I . Klasse, d. i . von 30
Fuß Läng« aufwärts benöthiget, welche längstens
diS zum 30. Jun i 1875 an die t. k. Manne
eingeliefert werden müssen.

Das Offert kann auf das ganze Quantum
oder auch nur auf einen Theil dcSjelben, jedoch
nicht unter 5000 Eubilfuß lauten.

Die Offerte für die Hölzer haben franco
an den Bahnhof in Trieft oder Fiume geliefert
zu lauten.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der

am 1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 4
in Pola stattfindenden schriftlichen Offertverhand-
lung, dem unter befonderer Viücksichtsnahme auf
die Qualität und Eignung der angebotenen Höl-
zer für Schiffbauzwecke Minoestjordcrnden über
lassen werden.

Die mit einem Fünfzigkreuzer-Stempel ver-
sehenen Offerte sind längstens «

b i s zum 10 . N o v e m b e r 1 8 7 4 ^

bei dem l . k. See-Arsenarls-Commando Pola ein-
zureichen, das gesiegelte Couvert ist mit der Auf
schrift: „Offert zur Lieferung von vierkantig be-D
zimmertem Eichenh,lz" zu verfehen. ^

I m telegraphischen Wege einlangende und
alle nicht nach den festgesetzten Bedingniffen Ver-H
faßten Offerte, sowie nachträgliche Aufbesserungen
sind unstatthaft und werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Lieferungsbedingungen können
bei den Handels- und Gewerbelammern in Wien,
Laibach, Graz, Pest, Agram, Klagenfurt und Fiume,
bei der Börfe - Deputation in Trieft, bei dem l . t .
See - Arsenals - Commando in Pola, beim See-
bezirkscommando in Trieft und bei der Marine-
section des l . l . Reichs - Kriegsministeriums in
Wien eingesehen werden.

Pola, am 10. Oktober 1874.

Vom k. k. See-Arsenals-Command^ ^


